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Eine geMrltche Lügenmkldmig
Berlin , 3. Dez . Die „Baseler Nachrichten" verbreiten eins

üble und höchst gefährliche Lügenmeldung , die angeblich von ei¬
nem soeben aus Belgrad zurückgekehrten Gewährsmann stam¬
men soll . Darnach sollen Beauftragte der Deutschen Reichsregie¬
rung gegenwärtig mit der jugoslawischen Regierung für den
Fall eines britisch- italienischen Krieges bestimmte Abmachun¬
gen getroffen haben . Jugoslawien soll , so heißt es in dieser
Schwindelmedung weiter , angeboren worden sein , „seine Ge¬
biete "

, vor allem Istrien , zurückzuerobern. Der erste Zusammen¬
stoß solle auf österreichischem Boden erfolgen und dem Reich da¬
durch ein Vorwand zum Eingreifen gegeben werden . Ungarn
werde sich gegenüber Jugoslawien neutral verhalten . Dies sei in
Berlin mit Eömbös abgemacht worden . Deutschland habe sich
damit einverstanden erklärt , daß Jugoslawien dann den südli¬
chen Teil von Kärnten , Ungarn das Vurgenland erhalten werde.

Von zuständiger Seit der Reichsregierung wird hierzu er¬
klärt , daß alle diese Meldungen und Kombinationen von A bis
Z frei erfunden sind und nichts Anderes als eine üble politi¬
sche Brunnenvergiftung darstellen , die mit aller Entschieden¬
heit zurückgewiesen und verurteilt wird.

Sr. Ley an dir IM -AmMMr
Leipzig, 3 . Dez . Die 5 . Reichsarbeits - und Schulungstagung

der Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront wurde am Diens¬
tag in der Halle der Technischen Messe durch Hauptamtsleiter
Claus Selzner eröffnet . Er umriß Len Zweck der diesmaligen
Tagung dahin , den 4000 Amtswaltern der DAF . eine einheit¬
liche Ausrüstung für den Kampf im Jahre 1936 zu geben. Die
grundlegenden Schulungsvorträge für die diesmalige Tagung
hat Reichsorganisationsleiter und Reichsleiter der DAF . , Dr.
Ley, selbst übernommen . Er begann die Reihe seiner Vor¬
träge mit zweistündigen , immer wieder von lebhaftem Beifall
unterbrochenen Ausführungen über die weltanschaulichen
Grundlagen. Er ging von dem Ringen der Welt des Na¬
tionalen mit der Welt des Internationalen aus , zwischen denen
es keinen Ausgleich geben könne . Es gelte aber auch, die falsche
Welt in ihren äußeren Erscheinungsformen zu bekämpfen und
zu besiegen . Alles Geschehen sei das Produkt innerer Gesetz¬
mäßigkeit und hänge nicht von Zufällen und Stimmenmehrheiten
ab . Die Aufgabe sei also, diese Gesetze zu ergründen und die
neue Welt hinemzubauen unter Anerkennung dieser Gesetze.
Dann könne aber das Leben auch nur ewiger Kampf sein gegen
die falsche Welt . Dieser Kampf sei nur zu gewinnen , wenn alles
eingeordnet werde in die Welt des Nationalsozialismus , wenn
ein jeder Disziplin predige und selber Disziplin halte.

Dr . Ley stellte dann die Frage , wie man die Politik auf dieser
Welt aufbauen könne . Poltik sei die Ordnung eines Volkes, der
Lebenskampf eines Volkes durch seine Existenz, sei vor allem die
Voraussicht der Führer eines Volkes für diesen Lebenskampf.
Auf vier Erkenntnissen baue sich unsere politische Einsicht und
unsere Weltanschauung aus , in Erkenntnissen des Raumes , der
Rasse, der Energie , der Disziplin . Aus der Erkenntnis des Glau¬
bens komme der klare Begriff Vaterland als das Volk Deutsch¬
lands auf deutschem Boden . Aus dem Wissen um die Rasse
komme die Persönlichkeit als sichtbarer Ausdruck der Rasse . Aus
der Energie und dem Licht der Sonne des Hakenkreuzes komme
die Lebensbejahung und die Lebensfreude , aus der Disziplin,
aus der Gesetzmäßigkeit und dem Wissen um diese Gesetzmäßig¬
keit der Gehorsam. Der Nationalsozialismus und seine Revo¬
lution sei die Revolution der Vernunft , der Sieg der Vernunft
über die Unvernunft.

Sie drei Eintopfgerichte für den 8. Dezember
Berlin , 3 . Dez . Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten-

«nd Reherbergungsgewerbe teilt seinen Mitgliedern mit , daß
für den 3 . Eintopfsonntag am 8. Dezember folgende drei Ein¬
topfgerichte für die Gaststätten vorgeschrieben sind:

1. Weiße Bohnen mit Wurst- oder Speckeinlage,
2 . Brühkartoffeln mit Rindfleisch,
3. Gemüsetopf mit Knödel.
Die Festlegung dieser Eintopfgerichte gilt allerdings nur für

Gaststätten . Den Hausfrauen bleibt die Wahl ihrer Eintopf¬
gerichte selbst überlasten.

Eine Million Jugendliche . ^ .
im Reichsberufswettllampf

Obergebietsführer Axmann, der Letter des Sozialamtes in
der Reichsjugendsührung , teilt mit , daß die Zahl derjenigen , die

sich am Reichsberufswettkampf 1936 beteiligen dürfen , auf erne
Million kontingentiert worden sei . Der Berufswettkampf , besten
Teilnahme nach wie vor freiwillig ist , beginnt am 1 . Februar.
Am 15 . Februar werden die Ortsausscheidungen beendet fern.
Nach der Gau - und Reichsausscheidung werden a» 1 . Mai die
Sieger des Reichsberufswettkampfes feststehen.

Ein murr MtrMvokWag?
Reuter über -te Parker Sachverftaubigenverbim-lungeu

London , 3 . Dezember . Der diplomatische Mitarbeiter I
von Reuter meldet, man erwarte , daß die Besprechungen
zwischen dem britischen und dem französischen Sachverstän¬
digen in Paris über die Möglichkeiten einer Beilegung s
des italienisch-abessinischen Streitfalles Ende dieser Woche .
abgeschlossen würden . Dann werde entweder eine volle s
Vereinbarung zwischen dem englischen und französischen !
Vertreter zuftandegekommen fein , oder die übrigg^blie - s
denen Einzelheiten würden auf diplomatischem Wege aus-
gearbeitet werden . s

Die Behauptung, daß der in Aussicht genommene Plan -
große gebietsmäßige Zugeständnisse an Italien vorsehe , sei j
unrichtig . Zn Wirklichkeit sei die Sachlage anscheinend so, f
daß die Sachverständigen die früheren Vorschläge für den .
Genfer Fünferansschuß nusarbeiteten, die n. a. beträchtliche f
wirtschaftliche Zugeständnisse sowie die Abtretung der Pro - '
vinz Ogaden an Italien vorsähen . -

Der Plan der Sachverständigen, wenn ein solcher zu- ^
standekomme, werde voraussichtlich dem Völkerbund vor - -
gelegt werden, der ihn veröffentlichen werde . Ob er dann
unmittelbar Mussolini vorgelegt werden solle , sei noch ;
ungewiß . Diese Frage fei jedoch ziemlich müßig , da Laval l
den italienischen Botschafter in Paris dauernd aus dem :
laufenden gehalten habe .

-

Tagung des italienischen Ministerrates ^
Keine neuen einschneidenden Maßnahmen l

Rom , 3 . Dez . Der italienische Ministerrat hat in seiner Diens - ?
tag -Sitzung die Tagsordnung der Sitzung vom letzten Samstag s
abgeschlossen . Auch die Dienstag -Sitzung trug nach der amtlichen c
Verlautbarung rein geschäftsmäßigen Charakter und brachte i
keine Stellungnahme zu aktuellen politischen Fragen oder die !
vielfach erwarteten einschneidenden wirtschaftlichen und finan - !
ztellen Maßnahmen . Aus den Beschüssen ist besonders ein Ge¬

setzentwurf gegen Hamstern, Preistreiberei und son¬
stige Störungen des inländischen Marktes sowie gegen Ucber-
schreitungen der Ein - und Ausfuhrverbote bezw . Verstöße gegen
die Gesetzgebung über den Kandel mit Devisen und Wertpapieren
zu erwähnen.

Ras Kassa wankelmütig?
London , 3 . Dez . Nach einer Reutermeldung aus Dschibuti seien

hartnäckige Gerüchte im Umlauf , wonach Ras Kassa , ein Vetter
des Negus , in seiner Treue zur Regierung in Addis Abeba
schwankend geworden sei. Händler und Stammeshäuptlinge , die
nach Französisch -Somaliland kämen, erzählten alle mit verschie¬
denen Abweichungen das gleiche . Sie behaupteten , als Groß¬
neffe des Negus Menelik habe Ras Kassa ein ebenso gutes An¬
recht auf Len Thron wie Halle Selassie . Das Verhältnis zwischen
beiden sei in letzter Zeit schlecht gewesen. Ras Kassa trage sich
mit dem Gedanken, sich den Italienern anzuschlie-
tzen . Der Negus habe Kenntnis von diesen Gerüchten erhalten
und Ras Seyoum , der seit 50 Jahren ein alter Feind Italien»
fei , angewiesen , feine Truppen schleunigst aus der Provinz Tem«
bien heranzubringen und sich selbst zur Gruppe Kastas bei Amba
Alagi zu begeben.

Starke abessinische Streitkräfte südlich von Makakle
im Anmarsch

Asmara , 3. Dezember . (Fun'kjpruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DRV . ) Aus dem Hauptquartier wirb be¬
richtet, daß starke abessinische Streitkräfte gegen die
italienische Front südlich von Makalle im Anmarsch seien.
Die Vorhut fei bereits von den italienischen Vorposten
gesichtet worden . Es handle sich zum größten Teil um
Truppen des Ras Kassa , denen Streitkräfte des Ras Mulu-
geta aus Addis Abeba kommend, folgten . Die italienische
Heeresleitung scheint mit größeren Kampfhandlungen zu
rechnen.

Moimdr tks eaMchen Miss
Für Frir-en, Mstürkuoo rer Lmr-esvertel-lgung und wirtschaftlichen Aufbau

London , 3 . Dez . Das neue Parlament ist am Dienstag mittag
eröffnet worden . Die Thronrededes Königs wurde vom
Lordkanzler im Oberhaus verlesen.

Sie beginnt mit der Feststellung, daß die Beziehungen zu den
fremden Mächten nach wie vor freundschaftlich seien. Die
Außenpolitik der Regierung gründe sich daher wie bisher
auf eine unzweideutige Unter st lltzung des Völkerbun¬
des . Die Regierung bleibe gewillt , in Zusammenarbeit mit
anderen Mitgliedern des Völkerbundes die Verpflichtungen der
Genfer Satzung zu erfüllen . Insbesondere sei sie entschlossen , zu
jeder Zeit ihren Einfluß voll für die Erhaltung des Friedens
geltend zu machen . In Verfolg dieser Verpflichtungen habe sich
die Regierung gezwungen gesehen , in Zusammenarbeit mit etwa
50 anderen Mitgliedsstaaten des Völkerbundes gewisse Maß¬
nahmen wirtschaftlicher und finanzieller Natur auf Italien an¬
zuwenden . Gleichzeitig werde sie auch weiterhin ihren Einfluß
zugunsten eines Friedens ausüben , der für alle drei Par¬
teien, nämlich Italien , Abessinien und den Völker¬
bund annehmbar sei.

Die Thronrede erwähnt hierauf kurz die demnächst in London
beginnende Flottenkonferenz. Der König gibt seiner
Befriedigung darüber Ausdruck, daß alle Einladungen angenom¬
men wurden . Er vertraue darauf , daß die Arbeiten der Kon¬
ferenz von Erfolg gekrönt sein würden.

Der nächste Absatz der Thronrede richtet sich insbesondere an
die Mitglieder des Unterhauses . Es wird darin die Unterbrei¬
tung der Vorlagen über die Verbesserung der Landes¬
verteidigung angekündigt . Die Erfüllung der internatio¬
nalen Verpflichtungen aus den Völkerbundssatzungen , ebenso
wie der angemessene Schutz des britischen Reiches machten es
zu einer zwingenden Notwendigkeit , die Mängel in der Landes¬
verteidigung zu beseitigen. „Meiste Minister "

, so heßt es wört¬
lich, „werden Ihnen zur gegebenen Zeit ihre Vorschläge vorlegen.
Sie werden auf das Mindestmaß dessen beschränkt sein , was er¬
forderlich ist"

Die Thronrede wendet sich sodann wieder an die Mitglieder
beider Häuser . Es wird die Fortsetzung der Bemühungen zur
Förderung der wirtschaftlichen Erholun '

g angekündigt.
Besondere Aufmerksamkeit werde man den Gebieten schenken, wo
di« Arbeitslosigkeit am größten fei . Weiter gelte die Sorge der
Regierung einer Besserung der Verhältnisse im Bergbau . Die
Vereinheitlichung der Verkaufsenrichtungen des Bergbaues sei
ins Auge gefaßt , ebenso die Vereinheitlichung der Gefälle und
Schürfgerechtfamen, die unter staatlich« Kontrolle gestellt werden

sollen. Die Eicherheitsverhaltniste unter Tage sollen verbessert
werden . Die Modernisierung des englischen Eisenbahnwesens soll
durch eine Anleihe unter Staatsgarantie eingeleitet werden . Es
folgt noch eine Reihe sozialpolitischer Fragen.

Wegen der Hoftrauer sind die üblichen prunkvollen Zeremonien
bei der Parlamentseröffnung unterblieben . Bei dem Eröffnungs¬
art selbst wurde der König durch die königliche Kommission ver¬
rieten , deren Führer der Lordkanzler ist.

Pariser KammerauMwKe
über die Bünde

Angriffe der Linken gegen die Regierung
Paris , 3 . Dez. Die lang erwartete Aussprache über die ^og,

Bünde begann am Dienstag vor spärlich besetzten Bänken.
Die Regierung war durch den Innenminister vertreten . Aus der
Tagesordnung stehe» etwa zehn Anfragen über die Tätigkeit
der sog . Bünde und Ser Volksfront , die von links bezw . rechts
erngebracht sind und zwei Gesetzentwürfe. Der eine regelt sie
öffentlichen Kundgebungen und ist nach seinem Berichterstatter
Chauvin benannt : der zweite regelt Einfuhr , Herstellung sowie
den Besitz von Waffen.

Der kommunistische Abgeordnete Ramel te brachte verschie¬
dene Schriftstücke und Zeitungsausschnitte vor , die die Gefährlich¬
keit der Feuerkreuzler und der übrigen „Faschistischen Bünde"
und die „sträfliche Duldsamkeit" der Regierung beweisen sollten.
Vor allem aber müsse gegen den Obersten de la Rocque vor»
gegangen werden . Der Redner warf der Regierung vor , mit den
Bünden gemeinsame Sache zu machen . Ramette behauptete , daß
die Mehrheit des französischen Volkes hinter der Volksfront
stände, und sprach sich offen für die Beseitigung des Ka¬
binetts Laval aus.

Als nächster Redner bestieg der radikalsozialistische Abgeord¬
nete Euernut die Tribüne . Inzwischen war auch Minister¬
präsident und Außenminister Laval in der Kammer erschienen
und hatte auf der Regierungsbank Platz genommen. Der raöi-
kalsozialistische Redner erklärte u . a ., in einem zivilisierten Land
dürfe es nur ein« bewaffnete Macht des Staates geben : Die
Armee und Polizei . Er fragte die Regierung , ob sie die Tätig¬
keit und die Herausforderungen der militari¬
sierten Verbände weiter zulasten wolle, und verlas dann
verschiedene Auszüge aus der „Action Francais " und anderen
rechtsstehenden Blättern , die sogar Todesdrohungen gegen links-
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stehende Politiker , insbesondere gegen Leon Blum , enthielten.
Von der Linken wurden Proteste gegen den Justizminister laut,
dem vorgeworfen wurde , gegen die verantwortlichen Schriftleiter
nichts unternommen zu habe« . Es wurden Rufe laut : „Rück¬
tritt Berards !" Gestützt auf zahlreiche Unterlagen behauptete
Euernut , dag die Verschwörung der sogenannten Kampfbünde
offensichtlich sei . Daraus ergebe sich die Notwendigkeit , gegen sie
vorzugehen. Entweder müsse die Regierung ihre Methoden än¬
dern , oder man müsse die Regierung wechseln!

Am Nachmittag nahm die Sitzung ziemlich stürmischen
Charakter an , sodah der Kammerpräsident die Sitzung
vorübergehend aufheben muhte. Der radikalsoziali-
ftische Abgeordnete Rucart betonte einleitend , dah er im
Namen der Abgeordneten der Linken spreche . Er warf der Re¬
gierung vor , die Bünde trotz wiederholter Herausforderungen
ermutigt zu haben . Die Regierung habe Ausorderungen zum
Mord und zu Gewalttaten und Generalproben zum
Bürgerkrieg zugelassen. Als der Sprecher einige Fälle
auszählte , in denen angeblich Angreifer gegen politische Per¬
sönlichkeiten nicht zur Verantwortung gezogen worden seien,
und als er besonders an die Verletzungen des Abgeordneten
Elbel erinnerte , der bei einem solchen Zuiammenstoh ein Auge
verloren habe, bemächtigte sich der Kammer steigende Unruhe.
Von der linken Seite des Hauses wurde wiederholt der Rück¬
tritt des Justizministers gefordert.

Ministerpräsident Laval erwiderte , dah im Falle Elbel ge¬
gen den Angreifer eine Untersuchung eingeleitet worden sei.
Sachverständige prüften , ob der Angreifer im Vollbesitz seiner
geistigen Fähigkeiten sei . Die Worte des Ministerpräsidenten
gingen in dem Lärm unter , der von der linken Seite des Hau¬
ses kam . Die Unruhe dauerte fort , als der Justizminister an¬
schließend seine Haltung in den erwähnten Fällen rechtfertigen
wollte . Der Kammerpräsident hob schließlich die Schling auf.

Erlaß zum Brrbot von Rasstmischehen
Anweisung für die praktische Anwendung

Berlin , 3. Dez . Reichsinnenminister Dr . Frick gibt jetzt , wie
das NdZ . meldet , durch Erlah an die Landesregierungen Ein¬
zelanweisungen zur prakti scheu Anwendung der gesetz¬
lichen Bestimmungen über die Reinerhaltung des deutschen Blu¬
tes . Er erklärt u. a ., dah im Geschäftsverkehr künftig in der
Regel folgende Bezeichnungen zu verwenden sind : für einen
jüdischen Mischling mit zwei jüdischen Großeltern Mischling
ersten Grades, für einen jüdischen Mischling mit einem
volljüdischen Erohelternteil Mischling zweiten Gra¬
des , für eine Person deutschen oder artverwandten Blutes
Deutschbliitiger. Das Verfahren für die Einholung der
Genehmigung zu Ausnahmen von allgemeinen Eheverboten
wird noch besonders geregelt werden . Einstweilen bestimmt der
Minister , dah, von deutsch - jüdischen Raffenmifchehen abgesehen,
auch Raffenmischehen von Staatsangehörigen deutschen oder art¬
verwandten Blutes (und ebenso von Mischlingen mit nur einem
jüdischen Erohelternteil ) mit Angehörigen anderer fremder
Rasten dann verboten sind , wenn daraus eine die Reinerhaltung
des deutschen Blutes gefährdende Nachkommenschaft zu erwar¬
ten ist . Der entsprechende Nachweis wird von einem noch zu
bestimmenden Zeitpunkt ab durch das Ehetauglichkeits¬
zeugnis erbracht . Vis dahin hat der Standesbeamte nur in
solchen Fällen das Ehetauglichkeitszeugnis zu verlangen , in
denen er wegen Zugehörigkeit der Verlobten zu verschiedenen
Rasten eine für das deutsche Blut ungünstige Nachkommenschaft
befürchtet (z . B . bei einer Eheschliehung von deutschblütigen
Personen mit Zigeunern , Negern oder ihren Bastarden ) .

In Zukunft hat nach dem Erlah jeder Verlobte vor der
Eheschliehung dem Standesbeamten den Nachweis seiner
Abstammung zu bringen. Die praktische Anw.endung der
gesetzlichen Vorschriften muh in einer Weise erfolgen , die un¬
nötige Erschwerungen für den ganz überwiegenden Teil des
deutschen Volkes, der deutschen oder artverwandten Blutes ist,
«msschlieht Die Anforderungen an den Nachweis der Abstam¬
mung müssen , jo bestimmt der Minister , deshalb aus das unbe¬
dingt Notwendige beschränkt werden . Dies sei umio eher mög¬
lich , als die Verletzung der einschlägigen Vorschriften durchweg
mit schweren Zuchthausstrafen geahndet werde . Zum Nachweis
der Abstammung sind beim Aufgebot außer den Geburtsurkun¬
den der Verlobten die Heiratsurkunden ihrer Eltern tbei un¬
ehelichen Kindern die Geburtsurkunde der Mutter und . falls
der Vater bekannt ist . auch besten Geburtsurkunde ) vorzulegen.
Die Verlobten haben ferner schriftlich oder zu Protokoll zu ver¬
sichern , was ibnen über die Rastezugehürigkeit und die Religion
ihrer Großeltern bekannt ist , und zu erklären , dah ste die An¬
gaben nach bestem Misten gemacht haben Nur wenn der Stan¬
desbeamte bestimmte Tatsachen kennt, die ihm weiteren Nach¬
weis erforderlich erscheinen lasten, darf er insbesondere die Hei¬
ratsurkunden der Großeltern verlange « . Se -ner eigenen Verant¬
wortung darf sich der Standesbeamte nicht entziehen . Er muh
daher , sobald er seine Mitwirkung bei einer Eheschliehung we¬
gen jüdischen Vluteinschlages verweigert , dem Minister unver¬
züglich eingehend berichten und darf nicht etwa einfach eine
Anweisung des Gerichtes abwarten.

Ae mm -RkiiWvstemrdmiiig
Berlin , 3. Dez . Die „Reichskosteuordnung"

, Sie am 25. No¬
vember 1935 von dem Reichsminister der Justiz aus Grund oes
1. Gesetzes zur Ueberleitung der Rechtspflege auf das Reich er¬
tasten wurde und die mit dem Beginn des neuen Haushalts¬
jahres am 1 . April 1938 in Kraft treten wird regelt die Er¬
hebung der Kosten aus dem weiten Gebiet der freiwilligen
Gerichtsbarkeit und der Zwangsvoll st reckung über
das unbewegliche Vermögen . Sie bedeutet, wie Staatssekretär
Schlegelberger am Dienstag vor der Presse ausführte , einen
außerordentlich bedeutsamen Fortschritt auf dem Weg« zur deut¬
schen Rechtseinheit . Während für Zioilprozeffe und für Straf¬
sachen die Kosten der Gerichte und Rechtsanwälte seit mehr als
einem halben Jahrhundert durch Reichsgesetze einheitlich geregelt
sind , war die Kostengefetzgebung in de« Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit bisher stets Sache der Länder.

Nicht weniger als 28 Landeskostengesetze und zahllose Sonder-
«nd Nebenbestimmungen verschwinden « it de« Inkrafttreten
der „Reichskostenordnung"

. Die deutschen Gerichte und die
deutschen Notare erheben ihre Kosten oon nun ab nach dem
gleichen Gesetz.

Daß die „Reichskostenordnung" als ein Gesetzgebungsakt des
Dritten Reiches nationalsozialistischen Grundsätzen gemäß ge¬
staltet ist , versteht sich von selbst .- Wo irgend angängig , ist eine
Entlastung der wirtschaftlich Schwachen durchgesührt. Vormund¬
schaften über Minderjährige , Geisteskranke und Gebrechliche wer¬
den fortab gebührenfrei geführt , wenn das Reinvermögen des
Fürsorgebedürstigen 5000 RM . nicht übersteigt . Die Bestätigung
der Annahme an Kindesstatt ist unter der gleichen Voraussetzung
(Kindesvermögen bis 5000 RM . ) gebührenfrei . In Grund¬
buch fachen werden Geschäfte begünstigt , die der Erhaltung
des Grundbesitzes in der Familie dienen . Auch sonst sind Här¬
ten , die sich aus den bisherigen Landeskostengesetzen ergaben,
beseitigt worden . Allgemeine Befriedigung wird es auslüsen.
daß die Gebühren für die Einsicht des Grundbuches , des Handels¬
registers und sonstiger öffentlicher Register beseitigt sind, die al»
besonders lästig empfunden wurden.

Ein Wllzkltmnittt nletergMessen
Selbstmord des Täters

Berlin , 4 . Dezember . Am Dienstagabend Wurde ein
pflichtgetreuer Polizeibeamter in Ausübung seines verant¬
wortungsvollen Dienstes in der Gartenstraße in der Nähe
des Stettiner Bahnhofs niedergeschossen . Der Beamte , der
46jährige Hauptwachtmeister OttoHeyne, verstarb eine
Stunde nach Einlieferung in das Staatskrankenhaus . Der
Täter, der 35jährige Anton K . , brachte sich , als er vom
Ueberfallkommando umstellt war , einen tödlichen
Kopfschuß bei.

Der Borfall hatte sich folgendermaßen abgespielt : Die
Ehefrau des K . hatte den Hauptwachtmeister Heyne gebe¬
ten , sie zu ihrem früheren Mann zu begleiten , da sie ihr
zehnjähriges Töchterchen , das ihr im Ehescheidungsprozeß
zugesprochen worden war , abholen wollte . Der Beamte
kam der Bitte der Frau nach . Beide wurden von K . in die
Wohnung eingelaffen . Als K . aber von dem Verlangen
der Frau auf Herausgabe des Kindes hörte , riß er plötzlich
eine Pistole aus der Tasche und legte auf den Beamten an.
Es entspann sich ein Handgemenge , in dem K . dem Haupt¬
wachtmeister drei Schüsse beibrachte. Als das Ueberfall¬
kommando, das von Hausbewohnern gerufen worden war,
in die Wohnung des K . eindringen wollte , eröffnete dieser
auf das Ueberfallkommando ein wildes Feuer . Um nicht
weitere Menschenleben zu gefährden , gingen die Beamten
in Deckung und schossen nunmehr vom Hinterhaus über den
Hof hinweg mit Gaspistolen in die Wohnung des K . In¬
zwischen hatte ein Hausbewohner , obgleich K . fortgesetzt
weiter feuerte , mit einer Axt die Korridortüre eingeschla¬
gen . Die Beamten drangen schließlich in die Wohnung ein.
Als der Mörder sich umstellt sah, jagte er sich die tödliche
Kugel in den Kopf . Die Frau war während des Hand¬
gemenges zwischen dem K . und dem Hauptwachtmeister
mitihremTöchterchen auf die Straße geflüchtet.

Schwenk Raubübkkfall in KMlberg
Zwei Frauen tödlich verletzt

Heidelberg , 3 . Dez Am Montag abend wurde i„ dem Hauke
Quinkestrahe 39 ein schwerer Raubübersall verübt , bei dem zwei
Frauen schwer verletzt wurden . Als abends gegen 8 Uhr der In¬
haber der Wohnung nach Hause zurückkehrte , fand er seine Frau
und das Dienstmädchen im Kellergeschoß blutüberströmt und be¬
wußtlos am Boden liegend auf.

Er alarmierte lofort die Polizei , die feststellte . dah ein bisher
unbekannter Mann von der Rückseite des Hauses in die Villa
eingedrungen war und beide Frauen , die im Bügelzimmer des
Kellergeschohes und in einem Nachbarraume beschäftigt waren,
mit einem harten Gegenstand ( vermutlich ein Hammer ) nieder¬
geschlagen hat . Die 53jährige Hausfrau hat durch mehrere Kopf¬
schläge schwere Verletzungen erlitten , erlangte aber nach kurzer
Zeit die Besinnung wieder . Sie erklärte , nichts gesehen zu
haben , da der Täter sie von hinten überfiel und sie sofort da-
Bewußtsein verlor . Das etwa 25jährige Dienstmädchen wurd«
durch zahlreiche Schläge so . r verletzt, dah Lebensgefahr be¬
steht . Der Täter hat den offenbar beabsichtigten Raub nicht
ausgeführt und gleich nach der Tat die Flucht ergriffen . Es ist
anzunehmen , Laß er durch die Hilfeschreie der Frauen eine schnelle
Entdeckung fürchtete. Die beiden Frauen wurden in die Chirur¬
gische Klinik verbracht und dort operiert.

Die schwerverletzten Frauen find am Dienstag morgen in Ser
Klinik gestorben. Es handelt sich um die 51 Jahre alte Frau
Hildegard des Direktors Dr . ing . Lappe und die 28jährige Haus¬
angestellte Annemarie Fluck . Die Suche nach dem Täter ist
im Gange.

Ausfuhrverbot für tschechoslowakische Vaukuoteu
Prag , 3 . Dez . Auf Veranlassung der Nationalbank ist die

Ausfuhr sämtlicher tschechoslowakischer Banknoten ins Ausland
verboten worden . Das Verbot umfaßt alle Banknoten,
die auf 50 Kronen und mehr lauten. Die Ausfuhr
von Kleingeld (10 - und 20-Kronenfcheine sowie Münzen ) wird
auf den Reiseverkehr beschränkt und ist sonst gleichfalls verboten.
An der Freigrenze von 1000 Kronen , bis zu der für Reisende
die Mitnahme von Geld ins Ausland gestattet ist , wird nichts ge¬
ändert . Bis zu dieser Freigrenze können ausländische Zahlungs¬
mittel in entsprechender Höhe oder tschechoslowakische Münzen
ausgeführt werden. Die Mitnahme von 10- und 20-Kronenschei-
nen wird im Rahmen der Freigrenze bis zur Höhe von 300 Kro¬
nen gestattet.

Diese Maßnahme der tschechoslowakischen Nationalbank hat sich
als notwendig erwiesen, weil eine ungesetzliche Ausfuhr von
tschechoslowakischen Banknoten festgestellt wurde.

Auhalleube Dürre r» Nord-Transvaal
London , 3. Dez Aus Johannesburg wird berichtet, dah es im

nördlichen Teil von Transvaal eine Dürre gegeben habe , wie
sie seit Jahrzehnten nicht zu verzeichnen war . Das Vieh stirbt
zu Hunderten . Farmen , di« früher wohlhabend waren , find
wasserloje Wüsten geworden. In manchen Bezirken hat es seit
einem Jahr keinen einzigen Tropfen Regen gegeben. Früher
selbständig« Farmer müssen jetzt von dem Mehl leben, das ihnen
die Regierung gibt . Auch in Johannesburg selbst hat es seit
Monaten so gut wie keinen Regen gegeben. Die Hitze ist außer-
gewShnlich groß.

Andendorf durch Erdrutsch verschüttet
SV Tote

Guayaquil (Equador ) , 3. Dez. Ein . riesiger Erdrutsch
verschüttete das Andendorf Verdecocha. Sämtliche 50 Einwohne,
wurde « getötet . Der Erdrutsch , der in emer Breite von zwei
Meile « erfolgte , war von gewaltigem Getöse begleitet.

Chinas Kriegsminister in Peiping
Peiping , 3 . Dez. Der chinesische Kriegsminister Hoyingtschin,

der am 30 . November von Nanking abgereist war und dessen
Reise in der japanischen Presse sehr unfreundlich erörtert wor¬
den ist , traf am Dienstag abend in Peiping ein . Er nahm so¬
fort nach seiner Ankunft mit dem „ Befrtedungskommis-
sar" Sungtscheyuan und mit den übrigen maßgebenden poli¬
tischen Führern Nordchinas d ' e Besprechungen aus . Der Haupt¬
inhalt der Unterredungen dürfte die Fr a g e d e r S e l b st v e r-
waltung Nordchinas sein , nachdem die Besprechungen
mit dem japanischen Sonderbeauftragten General Doihara über
diese Angelegenheit seit der Abreise des Kriegsministers aus
Nanking völlig ins Stocken geraten sind

Die in Tientsin erscheinende Zeitung „Takungpao " ermahnt
am Dienstag in einem Leitartikel General Sungtscheyuan , der
Tatsache Rechnung zu tragen , dah die Selbstverwaltungsbewe¬
gung eine künstliche Schöpfung sei , die im Volke keinerlei Un¬
terstützung genieße.

Nach chinesischen Berichte» sind die Japaner in einigen Be¬
zirken der Provinz Hopeih damit beschäftigt. Unterschriften zu¬
gunsten der Selbstverwaltungsbewegung zu sammeln . In der
Bevölkerung mache sich gegen dieses Vorgehen eine wachsende
Erregung bemerkbar.

Aus Stobt mb Lmb
Miensteig , den 4 . Dezember 1935.

Werbeabeni» der NS .-Kultnrgemeinde Altensteig
Die NS . -Kulturgemeinde Altensteig hat sich gestern

äbend im Saal zum „Grünen Baum " mit einer Löns-
Feier recht gut eingeführt und der berufene Kulturwart,
Studienrat Hole, hat sein Examen als solcher vorzüglich
bestanden . Es lag ein auserwähltes und abwechslungs¬
reiches Programm vor , das für alle Teilnehmer des Abends
einen großen Genuß bot . Einleitend begrüßte Studienrat
Hole die Mitglieder und Gäste u . machte Ausführungen über
das , was die Kulturgemeinde wolle. Er erinnerte an die
Zersetzungserscheinungen auch auf kulturellem Gebiet vor
der Machtergreifung und wies darauf hin , wie der Natio¬
nalsozialismus speziell auch auf diesem wichtigsten Gebiet
eingegriffen habe . Die Kulturgemeinde wende sich an
alle , die Sinn haben für Kultur , wobei es kein Fehler
wäre , wenn auch der Bauer unserer Nachbarorte seine
Jugend zu den Veranstaltungen der Kulturgemeinde
schicken würde und ihnen damit das geben würde , was sie
vielfach in die Großstadt zieht . Ein Streichtrio der Kultur¬
gemeinde Nagold , bestehend aus den Herren ErnstRoth-
Nagotd , Oberlehrer Römer- Ebhausen , Karb - Nagold,
spielte dann in feiner Weise das „Märchen " von Komtschak.
Anschließend zeichnete Kulturwart Hole in einem kurzen
Vortrag ein Lebensbild von Löns , las später , zerstreut
unter die verschiedenen Musikdarbietungen , aus Löns „Lie¬
der"

, eine Heidesage, Ballade und Romanze , sowie eine
Probe aus dem „Wehrwolf " von Löns vor . Ernst Roth,
der uns in Altensteig als Violinist ein lieber Bekannter
ist , zeigte uns wieder sein ausgezeichnetes Können mit
Variationen zu einem Lönslied , die er selbst komponierte,
und mit einem Menuett von Schubert , wobei ihn seine
Frau Eretel, Tochter unseres ehemaligen Reallehrers
Köber , vortrefflich begleitete und uns mit ihrer Mitwir¬
kung erfreute . Hauptlehrer SchmidHuber hier , sang
mit seinem reinen Tenor Soldatenlieder und Lönslieder
und machte damit allen Zuhörern Freude . Die Vorträge
fanden lebhaftesten Beifall . Musikdirektor Wilhelm
Maier sagte allen Mitwirkenden begeisterten Dank und
lud zum Beitritt in die NS .-Kulturgemeinde ein.

Neue Eisenbahnwagen. Unsere Nebenbahn Altensteig
—Nagold hat am Montag zwei neue Eisenbahn¬
wagen in den Dienst gestellt, ein Ereignis , das allge¬
mein mit Freude begrüßt wird . Die neuen Wagen stellen
den Typ des Eilzugwagens der Hauptlinien dar , sind mit
elektrischem Licht ausgestattet und was man bisher sehr
vermißte , sie haben ein WC . . . Wie wir hören , werden
nächstens noch zwei weitere Wagen eingestellt , so daß
jedes Zugpaar Werktags je einen und Sonntags je zwei
der neuen Wagen mitführt.

Wikdbad , 3 . Dezember . Der Wintersport soll auch
hier mehr gepflegt werden , einesteils um den Wintersport
zu fördern , und andernteils um auch für Witdbad aus dem
Wintersport wirtschaftliche Möglichkeiten zu erschließen. In
einer Hauptversammlung des Wintersportvereins teilte das
Ehrenmitglied Th . Hang mit , daß eine neue Sprung¬
schanze oberhalb Wildbad in der Wolfsschlucht erbaut
werden soll. Von Interesse war auch die Mitteilung , daß
Fräulein Werra Stephan, Tochter des Apotheker¬
besitzers Stephan , zur Auswahlmannschaft für die olym¬
pischen Spiele bestimmt wurde.

Erunbach , Kr . Neuenbürg , 3. Dez. Nach annähernd
elfjähriger Tätigkeit scheidet Bürgermeister Wörner aus
unserer Gemeinde, um in Ludwigsburg beim Rechnungs¬
prüfungsamt eine neue Wirkungsstätte zu finden . Aus
diesem Anlaß fand im Gasthaus zum „Hirsch" eine schlichte
Abschiedsfeier statt . In zahlreichen Ansprachen
wurde dabei der verdienstvollen Tätigkeit des Bürger¬
meisters gedacht.

Horb a. R ., 4 . Dezember . (Neckar führt Hochwasser.)
Die heftigen Niederschläge der letzten Tage sind nachts in
Schnee übergegangen . Der Neckar ist gewaltig an¬
geschwollen und führt Hochwasser. Das Bett ist u f e r-
voll. An niederen Stellen ist das wildströmende Waffe«

i schon ausgetreten und überflutet die Wiesen.
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Ebingen , 3 . Dezember . (Der Christbaum brennt . )
Daß es stark auf Weihnachten zugeht , macht uns neben
manch anderem auch der prächtige , große Christbaum
bewußt , der auf den 1 . Advent auf der Verkehrsinsel des
„Schweinweihers " ausgestellt wurde , und der fortan bis
über die Weihnachtszeit hinüber jeden Abend eine Zeit¬
lang erstrahlen und mit dazu beitragen wird , weihnacht¬
liche Stimmung anzubahnen.

Schlierbach , OA . Göppingen , 3 . Dezember . (Praktische
Volksgemeinschaft .) Die Ortsbauernschaft veranstaltete
für den durch Selbstentzündung des Heues brandgeschädig¬
ten Volksgenossen Jakob Haller eine Futtersainm -
lung. Nicht weniger als drei große Heuwagen
voll wurden freiwillig und gerne gegeben.

Tübingen , 3 . Dez . ( Schwer verletzt . ) Am 1 . Dezem¬
ber abends ist ein junger Mann , der zwei Fahrräder schie¬
bend aus der rechten Fahrbahn die Wilhelmstraße auswärts
ging , durch einen Personenkraftwagen von hinten angesah-
ren und zur Seite geschleudert worden Der Mann mußte in
schwerverletztem Zustand in die Chirurgische Klinik ver¬
bracht werden.

Urach , 3 . Dez . (Rücksichtslos) Am Samstag abend
fuhr ein Radfahrer in schnellem Tempo den Ochsenbuckel
hinunter . Dabei fuhr er einen hiesigen 60 Jahre alten
Mann von hinten an Ohne sich um den Verlegten zu küm¬
mern , fuhr der Radfahrer weiter und konnte in der Dunkel¬
heit unerkannt entkommen . Der Angefahrene erlitt schwere
Sturzverletzungen

Stuttgart . 3 . Dez . (D i e n st j u b i l ä u m . ) Der Geschäfts¬
führer des Württ . Sparkassen - und Giroverbandes in Stutt¬
gart , Direktor Wilhelm Dillmann , konnte am 1 . Dezember
aus eine 25jährige Tätigkeit im württ . Sparkassendienst zu¬
rückblicken Direktor Dillmann hat am 1 . Dezember 1940
bie Leitung der damals neu gegründeten Städt . Sparkasse
.Feuerbach übernommen Im Oktober 1920 trat er in die
Dienste des Württ . Sparkassen - und Eiroverbandes , vom
Juli 1925 ab als Direktor der neu errichteten Zweigstelle
Ravensburg der Württ . Girozentrale — Württ . Landes¬
kommunalbank . Nach sechsjähriger erfolgreicher Tätigkeit
in Ravensburg wurde Dillmann 1932 zum Geschäftsführer
des Württ . Sparkassen - und Giroverbandes berufen.

Korntal . OA . Leonberg , 3 . Dez . (Todesfall . ) Nach
langem Leiden ist hier im 70 . Lebensjahr Stadtpfarrer i.
R . Georg Pfeifle gestorben . Geboren in Hirsau als Sohn
eines Oberlehrers besuchte er das Karls - Gymnasium in
Stuttgart und studierte in Tübingen evang . Theologie.
1898 bis 1904 war er Pfarrer in Schmsrbach OA . Mer¬
gentheim , 1904 bis 1916 evang . Hausgeistlicher am Lan¬
desgefängnis in Rottenburg . Auf Bitte des Kirchengemein¬
derats bewarb er sich 1916 um die dortige Stadtpfarrstelle.
Den kurzen Ruhestand hat er in Korntal verbracht.

Vaihingen a . d . F .. 3 . Dez . ( lieber lOOOOEinwoh-
n e r . ) Eine Einwohnerzählung des Meldeamts Vaihingen
hat das erfreuliche Ergebnis zutage gefördert , daß die Ge¬
meinde Vaihingen - Fildern nunmehr die 10 000 Einwohner-
Grenze überschritten hat und bereits 10100 Einwohner
zählt . Die lleberjchreatung dieser Grenze ist deshalb von
Bedeutung , weil Vaihingen damit zur Stadt ausgerückt
wäre , wenn ein solches Aufrücken nicht erst auf Grund einer
staatlichen Bevölkerungszählung möglich würde . Vor zwei¬
einhalb Jahren , im Juni 1933 , betrug bie Einwohnerzahl
noch 8503 gegen 6326 im Sommer 1925.

Ehingen a . D . , 3 . Dez . ( Mörder fe st genommen . )
Dem Landjägerstationskommando ist es gelungen , den steck-
rieflich verfolgten Mörder Lehmann scstzunehmen . Dieser
war bisher bei einem Bauern als Knecht tätig und zwar
unter dem gefälschten Namen Walter Vuchmann , geb . 1906.
Lehmann hat im Frühjahr diejes Jahres fernen Arbeitge¬
ber durch einen Bauchschuß getötet . Der Verhaftete wurde
ins Amtsgerichtsgefängnis Ehingen eingeliefert.

Ravensburg . 3 . Dez . (O f s e n b a r u n g s m e i ne i d .)
Das Schwurgericht hat den 38 Jahre alten in Braunen¬
weiler , Kreis Saulgau , geborenen Albert Hagmann we¬
gen eines Verbrechens des Meineids und eines Vergehens
der Vollstreckungsvereitelung zu der Zuchthausstrafe von
einem Jahr vier Monaten und zu 200 NM . Geldstrafe ver¬
urteilt . Außerdem wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von drei Jahren aberkannt und ferner auf dau¬
ernde Eidesunfähigkeit gegen ihn erkannt.

Fronhofen . OA . Ravensburg , 3 . Dez . (Schulhaus¬
einweihung . ) Am Sonntag wurde das neue Schulhaus
eingeweiht , das durch Architekt Hepperle -Ravensburg mit
einem Kostenaufwand von 82 000 NM . erstellt wurdo . Bei
der Einweihung , der auch Landrat Paradeis und Bürger,
meister Walzer von Ravensburg beiwohnten , ergriff bei
der Eemeindefeier Oberstudiendirektor Pg . Blankenhorn
aus Ehingen , der feine Jugendzeit in Fronhofen verbrachte,
das Wort . ^ ^

Friedrichshafen , 3 . Dez . (Einbrecher) Nachdem in der
Nacht zum Samstag in einem hiesigen Wohnhaus e,n Ein¬
bruch verübt worden war , wobei die Täter bei ihrer Ar¬
beit Zentralbohrer verwendeten , wurde am Sonntag wäh¬
rend des Hauptgottesdienstes in Berg bei Friedrichshofen
im dortigen Pfarrhaus ein weiterer Einbruchsdiebstahl ver¬
übt . Die Täter öffneten dabei die verschlossenen Behältnisse
ebenfalls mit Zentralbohrer , durchsuchten das ganze Ge¬
bäude und durchwühlten sämtliche Schränke , wobei ihnen
etwa 0 RM . in Bargeld in die Hände fielen.

Friedrichshofen , 3 . Dez . (Von der Zeppelin -
werft . ) Die Zeppelin - Luftschftfwerft hat sich entschlossen,
über die Wintermonate die Hallen für die Allgemeinheit
offenzuhalten . Werktags 9— 11 und 13— 15 ^ hr > und
Feiertags je eine Führung um 10, 12 und 14 .30 Uhr Der
LZ . 129 wird in den ersten Monaten des kommenden Jah¬
res seine Probefahrten ausführen.

Bermlltluno lalibwirWMjchtt Wanderarbeiter
sür das Sohr isZ«

Die Vermittlung landwirtschaftlicher Wanderarbeiter
wird in diesem Jahre durch die Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung planmäßig vor¬
bereitet , um Bedarf und Angebot an Arbeitskräften der
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Arbeitslage und den örtlichen Verhältnissen anzupassen.
Um einen rechtzeitigen Ueberblick über den Bedarf zu er¬
halten und das Angebot auf die Gesamtlandwirtschaft
möglichst gerecht zu verteilen , sind die Anforderungen von
landwirtschaftlichen Wanderarbeitern bis spätestens 10 . 12.
1935 bei dem zuständigen Arbeitsamt zu stellen.

Eine eigene Werbung von Wanderarbeitern durch Be¬
auftragte der Betriebe oder sonstige Personen ist nicht ge¬
stattet . Auch diejenigen Bauern und Landwirte , welche
dieselben Wanderarbeiter , die sie in diesem Jahre beschäf¬
tigt haben , für die nächste Saison wieder einstellen wollen,
haben dem zuständigen Arbeitsamt einen entsprechenden
Auftrag zu erteilen . In den Aufträgen sind diese Ar¬
beitskräfte namentlich zu benennen.

Da das Angebot an landwirtschaftlichen Wanderarbei¬
tern 1936 geringer als in diesem Jahr sein wird , ist es un¬
bedingt notwendig , daß alle Dauern und Landwirte ihre
Aufträge auf auswärtige Wanderarbeiter auf das äußerste
Maß beschränken . Zunächst muß unter allen Umständen
versucht werden , den Bedarf an Arbeitskräften unter In¬
anspruchnahme der Arbeitsämter aus der näheren Umge¬
bung der Betriebe zu decken.

Jeder Auftrag an das Arbeitsamt wird hinsichtlich der
arbeitseinsatzmäßigen Notwendigkeit durch die Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung und dem Reichsnährstand vorgeprüft.

Bei der Auftragserteilung ist zu beachten , daß Gruppen,
die nur aus Mädchen bestehen , keinesfalls gestellt werden
können . Den einzelnen Gruppen werden notgedrungen in
größerer Anzahl Burschen , zum Teil auch verheiratete
Landarbeiter beigegeben werden müssen.

Der unbedingt notwendige Bedarf an auswärtigen
Wanderarbeitskräften ist bis zum 10 . Dezember 1935 beim
zuständigen Arbeitsamt unter Verwendung der dort er¬
hältlichen Vordrucke zu beantragen . Spätere Anforderun¬
gen können nicht berücksichtigt werden.

Der Präsident der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung und Der Reichsnährstand.

Arbeitslosenversicherung.

Kundgebung zum 3 . Reichsberufswellkamvf
Stuttgart , 3 . Dez . Als feierliche Eröffnung der Vorarbeiten

zum 3 . Reichsberufswettkampf der Deutschen Zugend 1936 fand
«m Großen Saal des Stadtgartens ein « Kundgebung statt ,

' an
der die führenden Persönlichkeiten von Staat und Partei te . l-
nahmen . Gebietsführer Sundermann begrüßte die Gäste,
besonders Obergebietsfiihrer Arthur Axmann . Mit herzlichem
Dank gedachte er aller der Männer und Srellen , die an der
Freizeitaktion mitgearbeitet haben . Für den 3 Reichsberufs¬
wettkampf erbat er um unserer deutschen Jugend willen die
tätige Mitarbeit aller.

Der Gauwalter der Deutschen Arbeitsfront , Pg . Schulz, hob
in seiner Ansprache besonders die bemerkenswerte und erfreuliche
Tatsache hervor , daß an dem 3 . Reichsberufswettkampf zum
erstenmal die studentische Jugend teilnehme,

Obergebietsführer Artbur Axmann führte u . a . aus : Aus
dem nationalsozialistischen Grundsatz der Leistung sei die Not¬
wendigkeit einer Steigerung der Beruisleistungsfähigkeit er¬
wachsen . Grundlage der Verusstüchtigkeit und der Verussleistuug
sei die Gesundheit der Jugend . Es iei darum notwendig , daß
die deutsche Jugend in Zukunst nicht nur schulärztlich , sondern
auch berussschulärztlich überwacht werde , beson , rs die Arbeiter¬
jugend . Das Kernstück der Berufsausbildung bleibe die Meistet-
lehre , die Ausbildung im Betriebe selbst In diesem Zusammen¬
hang erwähnte Axmann voll Anerkennung die fruchtbare Zu¬
sammenarbeit , die in Württemberg zwischen Berufs - und Fach¬
schulen bestehe . Heute bestehen im In - und im Ausland 3569
Uebungsfirmen , die untereinander in Geschäftsverbindung stehen.
In Zukunft müsse sich diese Form der Arbeitskameradschaft auch
auf die handwerklichen Berufe ausdehnen . Nur auf diesem Wege
sei es möglich , den Facharbeiter heranzubilden . Eine Hauptrolle
im Rahmen der zusätzlichen Verufserziehung spiele der Reichs-
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die Zahnpflege treiben, putzen sich 8 wohl morgens die Zähne , aber
abends vor dem Schlafengehen versäumen sie diesen wichtigen Dienst an
ihrer Gesundheit . Dabei ist die gründliche Reinigung der Zähne mit
einer verläßlichen Qualitäts - Zahnpaste wie Chlorodont am Abend
wichtiger als in der Frühe , weil sonst die Speisereste im Laufe der Nacht
in Gärung übergehen und dadurch Zahnfäule (Karies ) Hervorrufen.
Damm lieber 2 Minuten später zu Beit , als einenAbend ohneChiorvdont!

beruiswettkampf , bei dem der Grundsatz der Freiwilligkeit be¬
stehen müsse. Er soll auch nicht die Gesellenprüfung ersetzen.
Durch die erstmalige Heranziehung der Studenten zum RBW.
soll eine gemeinsame Front der gesamten deutschen Jugend ge-
scki-afien werden.

Von Beifall begrüßt , sprach dann Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Murr. Der schwäbische Jungarbeiter war von jeher auf
Leistung eingestellt . Württemberg liegt verkehrspolitisch gesehen
weitab von den Rohstoffgebieten der Nation . Trotzdem hat sich
dos schwäbische Erzeugnis rn der ganzen Welt einen Namen ge¬
schossen, eine Tatsache , die besonders auf die Tüchtigkeit und
Leistungsfähigkeit des schwäbischen Arbeiters zurückzuführen ist.
Darüber hinaus aber müsse , so fuhr der Reichsstalthalter fort,
der Jungarbeiterschaft klar sein , daß Arbeit und Wettbewerb nicht
nur unter dem Gesichtswinkel Württemberg anzusehen sei . Sinn
und Wert ihrer Arbeit weise über Württemberg hinaus . Mit
der Hoffnung , daß die Ergebnisse des 3 , Reichsberusswettkampfes
über dem bisherigen Durchschnitt stehen werden , schloß der Reichs-
statthnlter seine Ansprache , die den stärksten Beifall fand . Mit
einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer und dem Gesang der
Nationallieder schloß die festliche Kundgebung.

Aus vadtt»
Unadingen , 3 . Dezember . (Ein Erbhofbauern -Wappen

aufgefunden . ) Bei Nachforschungen über den Stammbaum
des hiesigen Erbhofbauern Rudolf Heer kam ein
Erb Hof wappen zum Vorschein , das in fachmännischen
Kreisen als ein sehr seltenes Wappen bezeichnet wird . Erb¬
hofbauer Heer ist in Klingnau , Kanton Argau (Schweiz)
geboren . Ein Sohn des Johannes Heer , Jakob , geboren
1670 , wanderte nach Klingnau aus und wurde dort 1704
Bürger . Seine Nachkommen haben das aus dem Schwarz¬
wald stammende Familienwappen bis heute in Besitz.
Jetzt ging es an den derzeitigen Erbhofbauer zurück. —
Das Wappen zeigt auf blauem Grunde einen Anker mit
drei Lilien . Nachkommen und Abzweigungen diejes
Familienstammes befinden sich heute noch in Löffingrn,
Grafenhausen und Wellendingen.

Freistett , 3. Dezember . (Wie bei den Menschen - -.)
Im Stalle eines hiesigen Landwirts mußte eine Kuh
ihre Naschhaftigkeit mit dem Verlust eines Teiles ihrer
Zunge büßen . Sie streckte den Kopf zu einem neben ihr
stehenden Pferd hinüber , nm sich von dessen Futter zu neh¬
men . Das Pferd war aber damit nicht einverstanden und
biß der Kuh ein Stück der Zunge ab . Das Tier mußte not-
gefchlachtet werden.

»Itine srochklchltt» vor ollkk Nest
Chinesischer Einspruch bei Laval . Ministerpräsident La¬

va ! hat am Montag den chinesischen Geschäftsträger in Pa¬
ris empfangen Dieser soll den französischen Ministerpräsi¬
denten über den Einspruch in Kenntnis gesetzt haben , den
China gegen das Vorgehen Japans in Noidchina erhebe.

Englische Prinzessin gestorben . Die Schwester des Königs,
Prinzessin Victoria , ist im Alter von 67 Jahren gestorben.
Der König hat jetzt noch eine lebende Schwester , die Köni¬
gin Maud von Norwegen , die gegenwärtig in England
weilt . Die Prinzessin war seit drei Wochen kränklich.

Auf der Wasserjagd ertrunken .. Zwei Lübecker Jäger sind
am Sonntag auf der Wasserjagd in der Lübecker Bucht töd¬
lich verunglückt . Aus der Höhe von Brodten bei Travemünde
wurde ihr Boot von einer Vö umgeschlagen und beide In¬
sassen fanden den Tod in den Wellen.

Hinrichtung des Mörders von Fünsstetten . In Eichstätt
ist am 3 , Dezember früh der vom Eichstätter Schwurgericht
am 23 , August wegen Mordes zum Tode verurteilte Mat¬
thias Schwab hingerichtet worden . Schwab hatte am 31.
Mai 1935 in Fünsstetten den Bäckermeister Joses Haun-
stetter , seinen Onkel , ermordet , um in den Besitz seines An¬
wesens zu gelangen.

Eotthardstrecke durch Felssturz unterbrochen . Aus de»
südlichen Teil der Gotthardlinie zwischen Biasza und
Osogna sind in der Nacht zum Dienstag beide Gleise aus
etwa 200 Meter Länge durch einen Felssturz zerstört und
verschüttet worden . Der Zugverkehr ist voraussichtlich auf
zwei Tage vollständig gesperrt . Reisende , Gepäck und Post
werde zwischen Biasza und Osogna mit Auto befördert.

Sertckitslaal
Tübingen , 2 . Dezember . Als ein gefährlicher Gewohn¬

heitsverbrecher, für den die strafrechtlichen Voraussetzun¬
gen der Sicherungsverwahrung gegeben sind , wurde der erst
27 Jahre alte Friedrich Nüßle von Schömberg, Kreis
Neuenbürg , wegen 12 Verbrechen des erschwerten Diebstahls
im Rückfall und 6 einfachen Diebstählen , die er zusammen mit
einem Komplizen namens Fuchs und später mit einem Eüthner
beging , mit 4 Jahren und 6 Monaten Zuchthaus
bestraft und die Sicherungsverwahrung angeordnet . Auf Siche¬
rungsverwahrung , die ihm erst nach seinen Verbrechen zum
Bewußtsein gekommen war , verzichtete der Strafrichter aber
nachträglich , in der Annahme der Besserung des Verbrechers
nach Verbüßung seiner Strafe.

Der Schwieberdinger Raubmörder zum Tod verurteilt
Stuttgart , 3 , Dez . Das Schwurgericht Stuttgart verurteilte

am Dienstag den 19 Jahre alten , ledigen Eotthilf Ha > is von
Schwieberdingen wegen eines Verbrechens des Mordes in Tat¬
einheit mit schwerem Raub zum Tode und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit . Der Oberstaatsan¬
walt hatte die gleiche Strafe beantragt . Der Angeklagte , der
während der ganzen Verhandlung weinte , nahm das Urteil ohne
sichtliche Erregung entgegen.

Mit diesem Urteil hat der schauerliche Schwieberdinger Raub¬
mord vom 11. Oktober ds . Js . rasch seine Sühne gefunden . Der
Angeklagte , ein zwar überdurchschnittlich intelligenter , aber
verzogener , großmannsüchtiger Bursche, hatte schon als Schul¬
junge Diebstähle begangen . Er war aus der Lehre weggelaufe«
und hatte sich als Hilfsarbeiter durchs Leben geschlagen . 2m Au¬
gust 1934 schaffte er sich in Feuerbach eine „Braut " an , und i«
vergangenen Frühjahr „kaufte" er unter betrügerischen Vor¬
wänden ohne Geld ein Motorrad , einen Maßanzug , Kostümstoff
für die Freundin , einen Lautsprecher u . a . in. Als die Gläubiger
imer heftiger drängten , glaubte er schließlichkeine anderen Aus-
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weg mehr zu haben als einen Diebstahl bei der 88 Jahre alten,
ledigen Wilhelmine Rothacker in Schwieberdingen , die al¬
lein in einem Häuschen wohnte , das er durch verschiedene Be¬
suche kannte . Er rechnete aber schon von Anfang an damit , „im
Notfall " die Frau ums Leben bringen zu müssen , wenn sie ihn
ertappe und erkenne. Am Abend der Tat versteckte er sich im
Stall , wartete , bis die alte Frau zu Bett gegangen war . gingdann an ihr Schlafzimmer , veranlagte sie unter einem Vor¬
wand zum Oefknen, löschte das Licht und erdrosselte die Frau,als sie erschrocken um Hilfe rief . Seine ganze Beute bestand in
einer Mark und 42 Pfenningen , die er in einer Kommodeschub¬lade fand . Nach einer im Elternhaus verbrachten Nacht betrogder Angeklagte am andern Morgen den Vater seiner Freundinin Feuerbach um 7V Mark und fuhr nach Mannheim , wo er
das Geld in weiblicher Gesellschaft verjubelte und sich am über¬
nächsten Abend mit noch 5 Pfennig in der Tasche der Polizei
stellte.

Das Geständnis des Angeklagten war jo umfassend, dag die
Vernehmung der Zeugen und Sachverständigen nichts von Be¬
lang mehr ergab . Das Schwurgericht stellte fest, daß der Ange¬
klagte die Tat mit einem geradezu erschreckenden Maß von
Ueberlegung geplant und ausgeführi habe und daß kein Anlag
bestehe , seine Zurechnungsfähigkeit irgendwie in Zweifel zu zie¬hen.

Kunde! und Verkehr
Märkte

Elnllgarier Schlachiviehuiarkt vom 3. Dezember
Auftrieb : 22 Ochsen . 43 Bullen , 870 Kühe , 81 Färsen , 2 Fres¬

ser , 14S5 Kälber , 433 Schweine, 2 Schafe. Unverkauft . 40 Käl¬ber
Ochsen: ausgem . 42.
Bullen: ausgem . 42 . ,Kühe: ausgem . 41— 42 (40—41) , vollfl . 36—40 (37—41) , fl.28—34 ( 30- 34 ) . ger . 25—28.
Färsen: ausgem . 42 , vollfl . 41—42.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 65-

mittl . 60 - 64 . (60- 65) , ger . 45 —58.
Schweine: über 300 Pfd . 56,5 ( 55,5 ) , von 240—300 Pfd.54 .5 ( 53,5 ) . von 200—240 Pfd . 52,5 ( 51,5 ) , von 160 - 200 Pfd.50 .5 (40 .5 ) RM.
Marktverlauf . Großvieh : Ochsen , Bullen , Färsen zugeteilt,das übrige Grogvieh lebhaft . Kälber mäßig belebt , Schvruaeteilt.

70 (66—70) ,

chweme

Freiburger Schlachtoiehmarkt vom 2. Dez . Austrieb : 173 Rin¬
der . 261 Kälber . 78 Schafe, 163 Schweine. Preise : Ochsen 41 bis
43. Bullen 42 - 43 . Kühe 22—43 . Rinder 41 - 43 , Kälber 58 bis
75. Schweine 50 .5 - 56,5 . Schafe 45— 47 RON.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 2. Dez . Auftrieb : 31 Och¬
sen , 12 Bullen . 141 Kühe, 9 Färsen , 194 Kälber , 668 Schweine.
Preise : Ochsen 35—42 , Bullen 42—43 , Kühe 28—42 , Färsen 41
bis 43, Kälber 58—778 , Schweine 51 —57 RM.

Rundfunk
Donnerstag , 5. Dezember:

9 .15 Frauenfunk : „Von Pflaumenkerlen und Lebkuchenherzen"
10.15 Nach München : Volksliedsingen
12 .00 Aus München : Mittagskonzert
15 .15 „Allerlei Plaudereien"
15 .30 Frauenstunde : „Sankt Nikolaus in Not"
16 .00 Aus Pforzheim : Heitere Musik am Nachmittag
17 .00 Aus Königsberg : Nachmittagskonzert
18 .30 „Rasende Kolben " ^
18 .45 „Zur Hundertjahrfeier der deutschen Eisenbahn"
19 .00 Das deutsche Lied
19 .30 August von Platen -Feierstunde
20 .10 Aus Köln : Mozart - Zyklus
21 .00 Nach Frankfurt : „Ans Ende der Welt"
22 .30 Aus Berlin : Musik zum Tagesausklang
24 .00 Nach Frankfurt : Nachtkonzert.

Letzte Nachrichten
Aufklärung eines Raubmordes nach 14 Jahren

Wien, 3 . Dezember. Der Gendarmerie in der ober-
österreichischen Ortschaft Arndorf gelang es, durch die Aus¬
sage einer sterbenden Frau , einen vor 14 Jahren von ihrem
Gatten verübten Raubmord aufzuklären.

Lord Allen of Hurtwood fordert Lösung der Frage der
Rohstoffverteilung

London , 3 . Dezember . Lord Allen of Hurtwood kam
auf einem Festessen der Royal Empire Society auf die
Frage der Rohstoffverteilung zu sprechen . England , so
forderte er , müsse praktische Pläne ausarbeiten , damit die
Rohstoffe und Vorräte der unentwickelten Gebiete nicht
mehr eine Quelle von Reibungen zwischen unbefriedigten
Mächten seien . Das britische Reich solle nach einer Methode
forschen , durch die der Reichtum dieser Gebiete jedem
Staat , sowohl dem besitzenden wie dem nichtbefitzenden zu¬
gute komme . Allerdings sei es zur Zeit unmöglich, Ein¬
geborenenbevölkerungen wie Vieh unter hungrige Mächte
aufzuteileu . Irgendwie müsse die Frage gelöst werden.
Anglo - German-Fellowship — Deutsch-englische Gesellschaft

London , 3 . Dezember . Am Dienstag landete auf dem
Flugplatz in Eroyden der Präsident der Deutsch -englischen
Gesellschaft , SA .- Eruppenführer Karl Eduard Herzog von
Sachsen-Koburg und Gotha in Begleitung seiner Adjutan¬
ten Nord und 'von Grolman . Der Herzog wurde empfangen
von Mister Weigall vom Vorstand der Anglo -German-
Fellowship und deren Sekretär Mr . Wright , sowie von
Vertretern der deutschen Botschaft.
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Vuchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lank . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,alle in Altensteig . D .-A . : XI . 35 : 2140 . Zzt . Preisliste 3 gültig.
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Bekanntmachungen
der NSDAP

s Poet « t-Vrgonl »stlon ^

Ortsgruppe Altensteig
Die Pol . Leiter kommen Donnerstagabend 20 llhr ins Par¬

teiheim , Abrechnen der Broschüren , Schulung.
Die öffentliche Versammlung vom 8. Dez. ist auf 15. Dez.verschoben. Stellv . Ortsgruppenleitrr.

Kreisleiter Freudenstadt
Der Kreisleiter ist ab heute bis einschließlich 15 . Dez. iggzmit kurzer Unterbrechung (9 . und 10 . Dezember ) dienstlich ab¬

wesend. Während der nächsten zwei Wochen fallen deshalb die
Sprechstunden des Kreisleiters aus . Dringende Angelegenhei¬ten sind dem Kreisgeschäftsführer vorzulegen.

Kreisschulnngsleiter, Kreis Freudenstadt
Führerschulung. Die nächste Mihrerfchulung

am kommenden Donnerstag , den 5 . 12 . 1935 , statt . Es sprichtder Schulungsleiter der SA .-Gruppe Südwest , Pg . v . Tiplitz,über die „Aufgaben der SA .
" In Anbetracht der Wichtigkeit

dieses Themas werden hiemit zu dieser Führerschulung außerden seitherigen Teilnehmern an der Führerfchulung eingeladen:
sämtliche Führer der SA . , der SAR . , der SS ., der SA .-Reiter-
standarte und des SA .-Reitersturmes , der Flieger , des RAD.
bis herab zum Scharführer , der HI . bis zum Gefolgfchafts-
fühver , in entsprechender Weise beim BdM . und bei der
Frauenschaft.

^ mit kotrsutsn Vrg »ni »s « onen ^
Amt für Volkswohlsahrt

Ortsgruppen- und Stützpunktbeauftragte des WHW. 1935/88
Der statistische Monatsbericht Liste N für November ist nach

neuester Anordnung in doppelter Ausfertigung an die Kreis¬
führung einzureichen. Nach Prüfung wird eine Ausfertigung
wieder zurückgegeben. Termin 6 . Dezember.

Der Kreisbeauftragte.
Deutsche Arbeitsfront , Kreis Nagold

Rechtsberatungsstelle für Eefolgschaftsmitglieder
Der Rechtsberater für die Gefolgschaftsmitglieder in der

DAF . hält in Nagold am Donnerstagoormittag von 11—12 Uh»
eine Sprechstunde ab.c 8K . , 8» « . , 8» ».. , 88 . , K8AA . , « L0.

Heute abend 20 .30 llhr Turnhalle . (Dienstanzug und Turn-
schuhe ) .

Gestorben
Rotfelden: Barbara We-itbrecht geb. Stoll , 51 I . a.
Mitteltal: Karl Gaiser , Alt -Totengräber , 76 I . a.
Kälberbronn: Gottlob Müller I , 68 I . a.

^ usikverein ^ IlensteiZ

ki kolllski - Konrskt
sm 8 . Verdi . , nachmittags 3 Okr in Zer
StsZtkircke in Eltens teig.
Vkerke von Königen , iVlzx 8rucd , Z . 5 . Lack,
ffür Sologesang — gem . Lkor — obligate
Instrumente — Orgel.

Lintrittspreise : 50 pfg . uncl 80 pkg.

ScrmaimMSBWn:
Der V/ekrivols I^ K. 3 . 75

Og8 riveite Oesicfft MK. 3 . 75

Orün i8t 6ie bieiäe l^ K. 4 . 80
- /sein bunte8 6uck NK. 4 . 80
^Vss da kreuckt und üeuZt NK. 3 . 75
Oer kleine Ko8enZ3iten

Oöns Oieder rur kaute bäk., 2 .25
Ausgabe für Klavier iAK., 2.60

8tstt jecker desonckeren Nnreige!

SimmerskelZ.

Der klerr cles Hebens Kat meine geliebte
Osttiri , d/lutter, Docdter, Schwester , SckvLgerin
uncl Dante

L.U186 Hamm
ged . pksu

im Mer von 34 Zähren im Sturm ru sich
genommen.

Der tiefgebeugte Oatte : Vllkzr klamm
mit seinen 2 KinZern.

Leercligung kffeitsg nachmittag 1 Okr.

Vorrätig in cler

Nuchtzandlung Laut, Altensteig
V/egen Vornahme von Zringlichen peparalur-
srbeiten in meinem Verkaufsraum , bin ich genö¬
tigt , mein V/arsnIsgsr möglichst ru raumen . Ich
verkaufe Zaber bis l8 . vsrsmber ru bsrsbge-
setrtsn Preisen:

MUk. veiellMuagMMk
kür >Vobn - und Schlafzimmer

Haus- llllä MvdeilgkMk aller Lrl,
nur beste Ware , öaruntsr schöne Oeschsnk-
srtikel kür V/eitinachtsn.

Qünstigs Linkaufsgelsgenhsit!

knsnr Mllllv,'. aiivnrrelg
fflsschnsrei und Installation , beim Postamt

Osrrveiler , 2. Oer . 1935.

vaukgaKimtzl

ffür Zie vielen Leveise kerriicker Deil-
nskme beim kfinsclieiclen unseres lieben Lnt-
sckiskenen

Zok. Osorg 8cdoisrls
Kitter

sovie kür clie raklreicke Legieitung ru seiner
letrten Ruhestätte, sagen vir herrlichen Dank.
Oesonäers Zanken vir kür clie trostreichen
IVorte cles Herrn Pfarrer Krockenderger, kür
clen erkebenclen Oesang von Herrn Usupt-
lekrer kkolringer uncl seinem däLZckencdor,
sovie kür Zie Kranrniecleriegung cles Herrn
Lürgermeister namens Zer OemeinZe.

vle trsuerncken aiaterdiledeoea.

VItvLv :̂s
^ l ^

sudssuysp » »«

Mt- st o reta üiteastetg
Heute abend
Singstunde
Frauenu Männer
pü ikil 'ch um 8 Uhr.

40 Fstm . frischzem.

Forchen
hat zu verkaufen

Adam Grotzhrns
( petnsohn) , Oberweiler.

KüllstSaleoder
für iss« !

Blodigs Alpenkalender2 .90
M x 8aur Kalender 2 . 10
Desner K lender 2 .50
D uisches Land 2 .20
Tasteiger Kalender 2 . 60
Lebensfreude 2 .20
Natur und Kunst 2.75
Plischke Kalender 1 .50
Schöne Welt 1 . 60
Schönheilen am Wege 2 .20
Schwadenkalender 2 .—
Dalerland , Deutscher

Jahrweiser 1 .70
Verborgene Schönheit 1 .25
Werke der Meister 2 . 50
W echmann Kalender

( Deutsche Künstler) 2 .50

empfiehlt die

Bach-iodlmgLM
Alteastetg

Auf der Freibank ist mor¬
gen früh von 9 Uhr an

schönes ZikgenslclfA
zu haben . Pfand 40 L

Altensteig
Bestellungen auf bratfertige

nimmt entgegen
Blaich , Milchhandlung.

öMMtk
empfiehlt Zie

öuckksndlunZ Oauk
^ Itensteig.

Nähmaschine
wenig gebraucht, ist preis»
wert z« kaufen.

Egenhauserstr . 317.

. . . . ob Usr öäolsr fskrS
vobl koursr vokn » ol»
vorbsr In «Ion tAisks? —
Lins krssv . 6is vists suLvr
sisttsn vsictsn . Wss
voikss sslns l̂ ivts ksl susgsbvn
rnüsson, istckt ikm jstrt bsquvmiür
2tns imci l ' ilgung . ksck oinss krvtk»
von ^»klksn t8l si-
Sie können es »uck eo ksben.
I-s»svn Lte sick ci,ukck uns octof ttne
öttsnltickeLpsikssss kostsnio» bs-
fston . Veitsngsn Sie piospskl 43V.
Ükkontlleb « Ssuspsrlcssso

Vllrttsmderg
Ssmelnn. Anstatt unter Gattung öv
ütisntl.Lpsrkssssn u . t<rsisv »rdLnctO

S1u« g»i1K » r «pp«IInd»n
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